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^ 42. Awts- und Auzeigeökatt für dm Wezirk Gatw. 76. Jahrgang.
Erscheint Dienstags , Donnerstags und Samstags.
Die Einrückungsgebühr berrägt im Bezirk und in nächster

Umgebung 9 Pfg . die Zeile , weiter entfernt 12 Pfg.
Samstag , - rn 6 . April 1901.

Vierteljährlicher AbonnementSpreiS in der Stadt Mk. l . IS
ins Haus gebracht, Mk. 1. 15 durch die Post bezogen im Bezirk:
außer Bezirk Mk. 11 35.

Amtliche HLekanntmachrrngen.

Aufforderung zur Datierung des Kapiial -,
Dienten-, Dienst- und Berufseinkommens
auf den 1. April 1901 für das Zahr

1. April 1901 bis 31. Mär ; 1902.
Auf die gemäß Art . 7 des Gesetzes vom 19.

September 1852 (Reg .-Bl . S . 236 ) ergangene Auf¬
forderung zur Fütterung des Kapital -, Renten -,
Dienst - und Berufseinkommens auf den 1. April
1901 im Staatsanzeiger vom 1. April d . I . Nr . 77
wird mit nachstehenden Bemerkungen hingewiesen.

1) Das Kapital -, Renten -, Dienst - und Be¬
rufseinkommen ist in der Zeit vom 1. — S5 . April
p . I . bei den Ortssteuerkommisstonen in üblicher
Weise zu satteren . Dabei wird bemerkt , daß auch
diejenigen Personen steuerpflichtig sind , welche in die
mit manchen Darlehenskassen -Vereinen verbundenen
Sparkassen Einlagen machen ; diese Sporekrlagerr
find jedoch — zu Vermeidung von Weiterungen
und zum Schutze der Einleger gegen mißliebige Folgen
einer etwaigen Unterlassung der Fassion — von
den betreffenden DarlehenSknffen -Bereinen
namens der Einleger aus einer Hand zu
satteren (Vcrgl. Neudruck des Erlasses des K.
Steuerkollegiums vom 1. August 1882 Nr . 8848
betreffend die Beiziehung der sogen . Raiffeisen 'schen
Tarlehenskassen -Vereine zur Kapital - und Renten¬
einkommensteuer Ziffer 2, o.)

2 ) Die Wertsanschläge für Naturalbezüge,
für welche keine festen Preise bestehen , (vergl . Art . 4
des Ges . v. 24 . Juni 1875 Reg .-Bl . S . 332 ) sind
vom Gemeindcrat festzusetzen und auf den Fasstonen
oder am Schluß der Aufnahmeprotokolle zu beur¬
kunden.

3 ) Alle männlichen und weiblichen
^Personen , ohne Unterschied des Alters,

welche aus persönlichen Leistungen , die der
Gewerbesteuer nicht unterworfen find einen
Verdienst von über 350 Mk . im Jahre be¬
ziehen , unterliegen der Dienst - und Berufs¬
einkommenssteuer » Bei der Berechnung des
Einkommens ist der etwaige Genuß von freier Kost
und Wohnung , sowie freier Dienstkleidung zu be¬
rücksichtigen.

Alle Dienst - und Bcrufscinkommensstcuer-
pflichtigen haben speziell zu satteren . -

4) Leibgedinge , Wohnungsrechte , Leibrenten
u . s. w . unterliegen gleichfalls der Besteuerung
ebenso wie die verzinslichen und unverzinslichen
Zielsorderungen ; dagegen sind:

5 ) Die Einlagen in die Oberamts - und Württ.
Landessparkasse als steuerfrei , nicht zu satteren.

6) Die Steuerpflichtigen haben die Fassionen
selbst zu unterzeichnen; die Bevollmächtigten der
im Ausland sich aufhaltenden Steuerpflichtigen und
die Privatvcrmögensverwalter haben Vollmachten
im Original oder in beglaubigter Abschrift beizu¬
bringen.

7) Wer ein steuerpflichtiges Einkommen
^ganz oder teilweise verschweigt , hat neben

der verkürzten Steuer den zehnfachen Be¬
trag derselben als Strafe zu bezahlen.

Die Ortssteuerkommissionen haben das
Geschäft genau nach den bestehenden Vorschriften
zu vollziehen , vorstehende Aufforderung in ortsüb¬
licher Weise bekannt machen zu lassen und sämtliche
Akten spätestens bis 1. Mai I » hieher vor-
zulegcn.

Etwaige freiwillige Nachfassionen sind,
nachdem auf solchen zuvor Tag und Stunde der
Abgabe bemerkt ist , sofort , also nicht erst mit den
Aufnahmeakten hieher vorzulegen.

Hirsau,  den 3 . April 1901.
K. Kameralamt.

V o e l t er.

Tagesneuigkeiten.
* Stammheim,  3 . April . Nach reich¬

gesegneter , lljährjger Wirksamkeit verließ gestern
Herr Schullehrer Pfost  die hiesige Gemeinde , um
den wohlverdienten Ruhestand in Herrenberg zu ge¬
nießen . Die Gemeinde ließ es sich nicht nehmen,
dem scheidenden Lehrer noch einen feierlichen Abschied
zu veranstalten . Die bürgerlichen Kollegien , der
Veteranen - und Militärverein , sowie der Liederkranz
hatten sich am Montag abend im Bären versammelt,
um ihrer Anerkennung für die ersprießliche Wirksam¬
keit des überaus tüchtigen LehreK auch öffentlich
Ausdruck zu verleihen . In mehreren Reden werden
die Verdienste des Scheidenden wirksam hervorge¬
hoben . Der Vorstand des Veteranen -Vereins , Herr
Acciser Furthmüller,  rühmte die Treue und
den Fleiß des Scheidenden in der Schule und seine
sonstigen Verdienste in der Gemeinde , wie auch die
Anhänglichkeit der Schüler und die Dankbarkeit der
Eltern . In gleichem Sinne äußerte sich Herr
Schultheiß Ernst,  indem er zugleich der wackeren
Lehrersfamilie die besten Glückwünsche auf den fer¬
neren Lebensweg gab . Herr Strinz,  der Vorstand
des Kriegervereins , hob nachdrücklich hervor , daß
der Scheidende durch seine Pflichttreue und seine
Gefälligkeit sich allgemeine Achtung erworben habe.
In längerer Ausführung rühmte Herr Schullehrer
Bickel die Verdienste von Herrn Pfost und dessen
aufrichtigen , edlen Charakter . Diesen Worten schloß
sich Herr Maurermeister Kömpf  in voller Zu¬
stimmung an , worauf Herr Untcrlehrer Marquardt
besonders Zeugnis von dem guten Stand der Schule
ablegte und betonte , er habe an dem Scheidenden
einen tüchtigen , praktischen und gewissenhaften Schul¬
mann gefunden . Herr Schullehrer Bickel trug sodann
ein selbstverfaßtes , -fein humoristisches Gedicht vor,
das mit allgemeinem Beifall ausgenommen wurde.
Sichtlich gerührt trat nun Herr Pfost auf , sprach
seinen tiefen Dank für die große Teilnahme an der
Abschiedsfeier aus , rühmte den schönen Empfang
vor 11 Jahren und gab sodann die Grundsätze an,
die ihn bei seiner Schularbeit geleitet hätten . Er
äußerte seine große Freude über die Liebe , die; er
während seiner Thätigkeit und namentlich auch in
den letzten Tagen erfahren durfte und schloß mit
einem Glückwünsche für die dankbare Gemeinde.
Die Gemeinde ließ dem Scheidenden ein schönes
Geschenk überreichen mit der Versicherung , daß Eltern
und Schüler dem treuen , pflichteifrigen Lehrer ein
treues Andenken bewahren werden . Auch von den
Schulkindern wurde der Scheidende mit einem präch¬
tigen Bild bedacht . Die Feier war ein schönes
Beispiel inniger Harmonie zwischen Gemeinde und
Lehrer . Gestern nachmittag stellten sich die Schul¬
ung Waisenkinder vor dem Schulhause aus und

sangen ihrem seitherigen Lehrer zum Abschied noch
einige Lieder , woraus Herr Pfarrer Häberlen
noch einige Worte an den Scheidenden richtete und
dessen gesegnetes Wirken in Stammheim hervorhob.
Herr Schultheiß Ernst , einige andere Bürger und
die beiden Lehrer gaben Herrn Pfost und seiner
Frau das Geleite nach Herrenberg . Wir schließen
unsern Bericht mit den Worten : Ehre einer Gemeinde,
die in dieser Weise das treue Wirken eines Lehrers
zu würdigen weiß und mit Gerechtigkeitssinn dem
Verdienste seine Anerkennung zollt.

Cannstatt,  3 . April . Gestern abend wurde
unterhalb der König Karlsbrücke der Leichnam
des Soldaten Schuster von der 12 . Kompagnie
des Gren .-Rgts . Nr . 119 aus dem Neckar gezogen;
Schuster war , wie seinerzeit berichtet , am 6 . März
beim Marsch über die König Karlsbrücke aus Reih
und Glied heraus iu den Neckar gesprungen.

Cannstatt.  Bei den internationalen
Rennen in Nizza errangen die von der Daimler-
Motoren -Gesellschaft Cannstatt gebauten Mercedes-
ivagen 6 erste Preise , aus langen wie aus kurzen
Strecken , bei einem Rennen alle 3 ersten Preise.

Ludwigsburg,  3 . April . Hier hat sich
in den letzten Tagen ein Vorgang abgespielt , der
bereits Gegenstand lebhafter Erörterungen geworden
ist . Der Hergang ist folgender : Der Musketier
Jakob Vögele,  gebürtig von Schönaich , OÄ.
Böblingen , klagte verflossenen Freitag über eigen¬
tümliche Erscheinungen an der rechten Hand , die
sich in verminderter Beweglichkeit derselben äußerten.
Eine angestellte Untersuchung gab keinen Anhalts¬
punkt für die Richtigkeit der Angabe des Vögele,
weshalb der letztere auch am Samstag noch im
Dienst verbleiben mußte . An diesem Tage nun
nahmen die Anzeichen einer schweren Erkrankung
derart zu , daß Vögele in das Lazaret verbracht
wurde , wo er am Sonntag vormittag verschied.
Die sofort nach eingctretenem Tode und nicht erst
auf Antrag der Angehörigen des Vögele erfolgte
Sektion der Leiche ergab einen vom Nacken aus
erfolgten Bluterguß ins Rückenmark , eine Erkrank¬
ungserscheinung , die unbedingt mit dem Tode enden
mußte . Acußerlich war dieselbe nicht wahrnehmbar,
denn irgend eine Wunde , eine blutunterlaufene
Stelle oder ähnliches war nicht vorhanden , was
angesichts der umgehenden Gerüchte besonders ins
Gewicht fällt . Ter in Frage kommende Teil des
Rückgrates würde zum Zweck anatomischer Unter¬
suchung nach Tübingen gesandt ; ferner findet in
der Angelegenheit zur Zeit eine Untersuchung des
Gerichts der 26 . Division statt . (Schw . B .)

Reutlingen,  1 . April . Dem Metzger¬
meister Reichert er  von hier wurden in letzter
Zeit wiederholt größere Geldbeträge entwendet . Der
Verdacht des Diebstahls richtete sich schließlich gegen
die Dienstmagd des Bestohlenen , die 21 Jahre alte
Anna Lude von Tapfen , OA . Münsingen , deren
Effekten heute , als sie ihre Stelle verließ , einer
Durchsuchung unterzogen wurden . Dabei ergab sich,
daß dieselbe ihrem Tienstherrn während des letzten
halben Jahres im ganzen ca . 1600 ^ entwendet
hat ; davon hatte sie 1000 „/L bei der hiesigen

Irr nächster Woche erscheinen nur 2 Blätter , Mittwoch vormittags und Freitag abends



Oberamtssparkasse angelegt und ca . 200 .K/, zur
Anschaffung von AuSstcnerartikeln verwendet , wah¬
rend der Rest in bar bei ihr vorgcfunden wurde.
Tie Diebin wurde in Haft genommen.

Oberbrüden  OA . Backnang , 2 . April.
Gestern fuhr ein Bauer aus Gallenhof mit einer
Kuh nach Backnang , uni von da einige Gegenstände
abzuholen . Da das Tier den beladenen Wagen
auf dem Wege zwischen hier und Rottmannsberg
nicht mehr weiter bringen konnte , eilte der Mann
zurück um Vorspann zu holen . In der Eile vergaß
er aber seinen 4jährigen Knaben abzusetzen . Der
Wagen lief infolge der Unruhe des Tieres rückwärts
und fiel um . Als der Bauer zurückkehrte , fand er
sein Kind tot neben seinen Frachtgegenständen liegen.

Pforzheim,  3 . April . Gestern wurde
der Geschäftsführer des Lebensmittelbedürfnisvereins,
Eberhard,  sowie der frühere Vorstand des Vereins,
Landtagsabg . Opificius,  nach mehrstündigem
Verhör durch den Untersuchungsrichter aus der Haft
entlassen.

Vom Bodensee,  1 . April . Die Arbeiten
an der Bodenseegürtelbahn (Strecke Ueberlingen
bis zur württembergischen Landesgrenze ) sind wieder
energisch ausgenommen worden . Die Strecke von
Ueberlingen bis an den Steitzenwald baut die Firma
Asprion u . Cie . , von da über Mimmenhausen—
Markdorf — Landesgrenze die Firma Th . Möbus-
Charlottenburg ; letztere beschäftigt allein 1300 Ar¬
beiter . Ein großer Teil der Strecke ist bereits
beschottert ; auch die Schwellen und Schienen liegen
größtenteils schon parat längs der Linie . Tie neuen
Bahnhöfe machen einen recht gefälligen Eindruck;
die Station Mimmenhausen -Neufrach , von wo aus
nach Fertigstellung der Hauptlinie die Nebenbahn
Mimmenhausen — Frickingen bezw . Heiligenberg ge¬
baut wird , erhält einen fürstlichen Empfangssalon.
Man hofft bestimmt , die Linie .Ueberlingen — Fried¬
richshafen am 1. Okt . d . I . dem Betrieb übergeben
zu können.

Berlin,  3 . April . Das Berliner Tageblatt
schreib ! : In hiesigen gut unterrichteten Kreisen erklärt
man , daß die Zusammenkunft mit dem Reichskanzler
Grafen Bülow  und dem italienischen Minister¬
präsidenten Zanardelliin  Verona für den Grafen
Bülow eine Ueberraschnng war . Tie Unterredung
zwischen den beiden Staatsnstinnern dauerte längere
Zeit und berührte auch das politische Gebiet . Wie
verlautet , war der Charakter der Aeußerungen des
italienischen Staatsmannes ein überaus bundes¬
freundlicher . Nach den Berliner Neuesten Nachrichten
ist die Begegnung auf die Initiative Zanardellis
zurückzuführen und ergab die Grundlosigkeit der von
gegnerischer Seite verbreiteten Gerüchte über Neig¬
ungen Italiens , sich von dem Dreibunde losmlösen.
Was die Flottenbegegnung in Toulon betrrfft , an
der entgegen den früheren Meldungen auch sieben
russische Kriegsschiffe teilnehmen werden , so ist dem¬
selben Blatte zufolge daran fest zu halten , daß
Italien durch die Entsendung des Geschwaders nach
Toulon lediglich einen dem König seitens der benach¬
barten Republik erwiesenen Höflichkeitsakt erwidert.
Nach allem , was über den Kommandeur des ita¬
lienischen Geschwaders , des Herzogs von Genua,
bekannt ist, spreche nichts dafür , daß er der Mann
wäre , der sich für politische Kundgebungen miß¬
brauchen läßt.

Berlin,  3 . April . Nach einer Meldung
aus Rom traf gestern nachmittag halb 4 Uhr der
nach Maderno am Garda -See reisende italienische
Ministerpräsident Zanardelli  auf dem Bahn¬
hofe in Verona mit dem nach Venedig fahrenden
deutschen Reichskanzler Grafen Bülow  zusammen.
Im Salonwagen des Reichskanzlers hatten die beiden
Staatsmänner eine Unterredung . ,

Bozen,  3 . April . Im hiesigen Viktoria-
Hotel fand zwischen dem durchreisenden deutschen
Reichskanzler Grafen Bülow  und dem deutschen
Botschafter in Wien Fürsten Eulenbnrg  eine
Unterredung statt.

Nom,  3 . Aprtl . Tie hiesigen Blätter bringen
die Nachricht von der Zusammenkunft Zanardellis
und BülowS  ohne Kommentar . Unterrichteterseits
wird aber versichert , daß die Zusammenkunft verab¬
redet war und daß bei derselben der Termin des
Besuches des Königs von Italien in Berlin fest¬
gesetzt worden sein soll.

— IW -

A m sterda  n : , 3 . Aprjl . Das Haudelsblatt
veröffentlicht eine Reihe von Dokumenten , aus denen
hervorgeht , daß England seit Jahren mit dem Plan
eines Eroberungs -Feldzuges gegen Transvaal um¬
geht . Schon im Jahre 1897 wurden an alle eng¬
lischen Offiziere , welche in südafrikanischen Garnison¬
städten standen , Karten verteilt , in welchen alle
Wege und strategischen Punkte des Freistaates und
selbst die kleinsten Wasscrlüuse und Farmen ver¬
zeichnet waren sowie die Stellen , wo größere Pro-
viantvorrätc zu finden waren.

London,  3 . April . „ Morning Post " meldet
aus Peking : Der chinesische Gesandte in Tokio habe
die japanische Regierung benachrichtigt , daß der Ver¬
treter Japans in Petersburg bei der russischen
Regierung Einspruch erhoben habe gegen die Er¬
pressungsmaßregeln , welche zur Unterzeichnung des
Mandschurei -Vertrages gegen China angewendet
würden . In Paotingfu erklärten die chinesischen
Beamten , Li -Hung -Tschaug habe telegraphisch berich¬
tet , daß der russisch-chinesische Vertrag unterzeichnet
worden sei und der Kaiser bei dem nächsten Mond¬
wechsel nach Peking zurückkehren werde . Die Kaiserin
verbleibt in Siangfu.

Uermischtes.
— Dem „Schw . M ." schreibt man von

Teinach:  Am morgigen Gründonnerstag darf
unser verdienter Badearzt , Hofrat Dr . Wilhelm
Wurm,  seinen 70 . Geburtstag begehen . Geboren
zu Nürnberg kam Wurm , nachdem er zuvor als
Assistenzarzt an verschiedenen Heilanstalten thätig
gewesen war , im Jahr 1870 nach Teinach . Unter
seinen literarischen Arbeiten sind vor Allem die in
2 Auflagen erschienenen „ Waldgeheimnisse " und dann
seine verschiedenen Jagdschriften , speziell über das
Auerwild , zu erwähnen.

Ueber den Geschmack des deutschen
Kaisers  bringt die in Tokio  erscheinende Io-
miuri -Schimbun einen Artikel , der nach der Ueber-
sctzung der Zeitschrift Ost -Asien wie folgt lautet:
„S . M . der deutsche Kaiser übt große Mäßigkeit
und sitzt daher nicht lange bei Tisch ; besonders die
Abendtafel ist nur von kurzer Dauer . Seine aller¬
liebste Speise ist gesalzenes Tamana (Sauerkohl ?),
Schinken und geräuchertes Schweinefleisch , welches
alles ganz klein geschnitten und gekocht wird . Bei
der Hochzeitsfeier des Kaisers im Jahre 1882 hat
dieses Gericht auch nicht gefehlt , und man nennt
es am Berliner Hofe „Hochzeitsgericht " . Ferner
liebt der Kaiser Biersuppe und ganz rohes Roast¬
beef , Bratkartoffeln , geräucherte Gans Und Käse;
zu den bevorzugten Getränken gehören Champagner
und Charbury (Cherry ?) . Ta der Kaiser nicht
wie der türkische Sultan viele Wünsche ausspricht,
so ist sein Koch ziemlich selbständig und frei . Von
seiner Sparsamkeit giebt die Anordnung , daß die
Kosten eines jeden Gerichtes acht bis neun Mark
nicht übersteigen dürfen , und daß nur bei Hoffesten
eine Ausnahme gemacht wird , beredtes Zeugnis . —
Sehr interessant ist es , den Geschmack seines Groß¬
vaters Wilhelm I mit dem des jetzigen Kaisers
zu vergleichen . Wilhelm I mochte nicht gern Bier
und trank deshalb jeden morgen zwei Glas Cham¬
pagner , lebte sonst aber ebenso spärlich wie ein
deutscher Bürger . Zum Frühstück hatte er gern
Hummer , Schweinefüße , (Eisbeine ?), eingesalzenes
Tamana (Sauerkohl ?), sowie Austern mit Tamana
gebraten . Die Tischzeit war gewöhnlich gegen
5 Uhr . Meist bestand das Menu aus Suppe,
gebratenem Fleisch und gezuckerten Früchten . Kaffee
liebte der greise Kaiser nicht und trank solchen
nur bei Anwesenheit von Gästen . Der jetzige deutsche
Kaiser trinkt Kaffe , welcher von der Kaiserin eigen¬
händig bereitet wird , sehr gern . Die Kaiserin steht
bereits um 6 Uhr auf , um diese Verrichtung vorzu¬
nehmen . Ihrem hohen Gemahl macht es besondere
Freude , daß die Kaiserin seinen Geschmack so gut
kennt und den Kaffee selbst zurecht macht ."

Englische Gemütlichkeit.  Der
„Fish Trades Gazette " entnehmen wir die Schil¬
derung folgenden erstaunlichen Zusammenstoßes zwi¬
schen den Fischdampfern „ Balmoral Castle " und
„St . Paul " aus GrimSby . Ter elftere fischte bei
Island als der „St . Paul " unter seinem Heck
passierte . Ter Führer des „ St . Paul " unterhielt
sich mit dem Führer des „ Balmoral Castle " beim
Passieren . Als er dabei auf dem anderen Schiffe

jemand lachen hörte wurde er wütend , bediente sich
unanständiger Ausdrücke und sagte schließlich , er
würde ihnen <auf dem anderen Schiffe ) etwas zu
lachen geben ! Darauf wendete er sein Schiff und
hielt direkt auf den „Balmoral Castle " zu . Der
Steuermann legte jedoch das Ruder Backbord und
vermied dadurch den Zusammenstoß . Der Führer
des „St . Paul " machte darauf einen zweiten Ver¬
such, das andere Schiff zu rammen , und der Steuer¬
mann vermied wieder in ähnlicher Weise den Zu¬
sammenstoß . Beim dritten Versuch war ihm dies
nicht mehr möglich . Der „ St . Paul " rammte den
„Balmoral Castle " mit voller Fahrt am Steuerbord.
Als der Führer des rammenden Schiffes darauf
gefragt wurde , ob er wisse , daß der „Balmoral
Castle " leck sei und Wasser mache , erwiderte er:
„Ich werde Euch noch viel mehr leck machen !"
Darauf dampfte er mit voller Fahrt , die Dampf¬
pfeife blasend , ab . Ein anderer Dampfer , der „St.
Georg " , der in der Nähe war , dampfte ebenfalls
fort . Die durch das Handelsamt in England ver-
anlaßte Gerichtsverhandlung ergab , daß der Führer
des „ St . Paul " mit dem zweiten und oritten Mann
auf Island an Land gewesen war und sich be¬
trunken hatte , bevor der Vorfall stattfand . Sie
ergab ferner , daß der Führer des „St . Paul"
selbst das Ruder genommen hatte , als er auf den
„Balmoral Castle " zudampfte , daß ihn der Steuer¬
mann zweimal von dem Ruder fortschob und daß
ihm dies zum drittenmal nicht mehr gelang . Beide
Schiffe hatten durch 'den Zusammenstoß sehr schwere
Havarie erlitten , denn es stellte sich heraus , daß
auch der „ St . Paul " schwer beschädigt war . Dem
Führer des „St . Paul " wurde das Patent
entzogen , weil er mit seinem Schiff beharrlich
und absichtlich den . „Balmoral Castle " rammte.
Nach dieser Entscheidung wurde er von der Polizei
verhaftet , weil er absichtlich das Leben seiner
Besatzung gefährdet hatte . Diese erbauliche , echt
englische Geschichte veranlaßt den Deutschen See¬
fischereiverein , in seinen Mitteilungen unsere Fischer
zur Vorsicht bei der Annäherung britischer Fisch-
dampfcr zu mahnen.

Ein Glückslos . Don Jaime , der Sohn
des Ton Carlos , ist, wie ein Pariser Blatt be¬
richtet , der glückliche Gewinner des großen Loses
im Betrage von 250000 Franks in einer russischen
Lotterie . Merkwürdiger als diese Thatsache ist die
Art , wie das Los in seinen Besitz kam . Während

'der Expedition nach China wurde Don Jaime nach
seiner Verwundung nach Tokio zur Pflege geschickt.
Hier traf er einen russischen Geldverleiher , mit dem
er bei mehreren Gelegenheiten Geschäfte hatte . Ter
spanische Prinz lud ihn zum Frühstück ein . Diese
Gunstbezeigung rührte den jüdischen Geldverleiher
so, daß er ihm ein Lotterielos schenkte.  Er
meinte , daß er , weil er in Japan blieb , über das
Ergebnis der Ziehung doch nichts hören würde;
da Don Jaime aber nach Rußland zurückginge,
wäre es besser , wenn er es annähme . Einige
Wochen später fand die Ziehung statt und Don
Jaimes Los gewann 250000 Franks . Erst als er
sich in Marseille ausschiffte , hörte er von seinem
Glück.

Gottesdienste
am h. Werfest , 7. April.

Vom Turm : 167 . Der Kirchenchor singt : Er¬
standen ist der heil 'ge Christ . Predigtlied : 170, Ueber-
winder rc. 9 ' st Uhr Beichte in der Sakristei . 9 ' /- Uhr:
Vorm .-Predigt , Herr Dekan R o o s . Feier des h . Abend¬
mahls . 2 Uhr : Nachmitt .-Prcdigt , Herr Stadtpfarrer
Schmid.

Hstermontag , 8. April.
9 '/- Uhr : Predigt , Herr Stadtpfarrer Schmid.

Ilrettag , 12 . April.
10 Uhr - Stellen der Konfirmanden , Herr Dekan

Roos.  Das Opfer ist für das KonsirmandcnhauS
„Martinshaus " in Altshausen bestimmt-

Hlekkameteir.

unck üedilü -Weberei

s.V.örAjelö/ 'rstsNLts u . Ltu»!« '
xost/rs»

Lijrene Weder,!
I,»iiLesdut (3edI . > 8vnl »n ilit», I.elxüixsi 'ztr .25.



AMcht MamiwchWk».
Revier Liebenzell.

Stamm- und
Wrenrcholz-Aerkauf

am Donnerstag,
den 11.April, vorm.
9 Uhr, im Ochsen
in Liebenzell aus
Staatswald Härdle,
ob.Monakamerberg,
Hehren, oberer und

unterer Haugstetterberg, Kaiserstern,
Mühlberg,Frauenwald, unterer Schloß¬
berg und hint. Kollbach und vom Scheid-
aus Hägeneich

Rm.: 1 eich. Schtr., 2 dto. Prügel,
1 birk. Pgl., 26 Nadelholz- Schtr.,
69 dto. Pgl-, 10 eich., 3 buch,
und 370 Nadelholzanbruch,

ferner aus ob. Haugstetterberg
2 Birnbaum mit 0,60 Fm.,

und aus Hägeneich
2 Eichen mit 4,80 Fm.

Calw.
Die Stadt Calw sucht einen jüngeren,

mindestens1'/Jährigen

Farcen
(SimMeuthaler Kasse)

zu kaufen.
Offerten, welche eine nähere Beschrei¬
bung des FarrenS namentlich auch das
letztmals ausgestellte Qualitätszeugnis
und Preisangabe enthalten müssen,
wollen bis 12. April d. Zs . bei der
Stadtpflege eingereicht werden.

Stadtpflege.
S chü tz.

MR'

Schmieh.
Aus der hiesigen Gemeiude-Saat-

schule können ca. 60 bis 70 Tausend
schöne einjährige

KorchenPffanzen
sowie einige Tausend

RoLLaimenpfianM
abgegeben werden.

Den 2. April 1901.
Waldmeister Rentschler.

Altburg.
Im Voflstrecknngswege wird

am Donnerstag,  den 11. April,
nachmittags1 Uhr, vor dem Rathaus
gegen bare Bezahlung eine

Lkrrh
versteigert.

Gerichtsvollzieher
S chl ee.

primt-ÄNMgm.
8ts.it jeder besonderen Lnreixe:

MM öLMdltz

?Lii!
Verlobte.

Oslvv 8tnttKsrtOstern 1901.

Ltstt besonderer Nn̂ siAs:
Lmilis Llsinäisnst

Larl Löd
Verlobte.

Ostern 1901.

8ts.lt besonderer .̂ nreiAS:

OsluI
Verlobte.

Oslv LtuttZortOstern 1901.

Nächste Woche backt wiederholt

Lcruqenbretzeln
Bäcker Hengle.

Junges

Hammelfleisch
ist fortwährend zu haben bei

A. Ziegler.
Bitte versuchen Sie

Dorschkaviar,
pikant, gesund, billig,

V- Pfd-Büchse nur 1. 40.
Grh. Kern.

WollsattigenZayon-EmmenthalerkSse
durchreiten

Limburgerkäse,
frischen Krarrtrrkäs

bei größerer Abnahme billigst bei

Meine

Tnkstllge«,
Socken und Strümpfe,

Wo!!- und KlUlUwoüglMtt,
Kinderüiüe! und
Kinderkleidchen

bringe in empfehlende Erinnerung.
V/. n̂ienmann,

Biergaffe.

Mein Lager in

Takten sild Korden
empfehle bei großer Answahl zu billigen
Preisen.

A . Kcrußsv.

V.
Hutmacher,

Lsl « —

llonfirmandenhüte,
BuvcNhüte

(auch solche für Konfirmanden),
sowie

alle andern Sorten Hüte
in de» vrrschikdrusten Formen und Farben

empfehle zu den billigsten Preisen.
Am Ostermontag , den 8. ds.

Mts., nachmittags 1 Uhr, vergiebt
Adam Keppler, Fuhrmann von Schöm¬
berg die

ZÄarrrer-
unö HraöarSeit

von dem Neubau eines Wohn- und
Oekonomiegebäudes bei Hotelier Traub,
wozu tüchtige Unternehmer freundlich
eingeladen sind.

Schömberg, . . -
N-st tML  b -» 1. Ap„ I 19°,.

Adam Krppler,
Fuhrmann.

verdunllkn mitr«ei Ksalbl-wakn.
In die Realklassen werden Knaben von 11 Jahr an ausgenommen.Die Aufnahme in die III . Klasse(Handelsklasse) bedingt ein Alter von 14Jahren, ausnahmsweise gut entwickelte Knaben können auch schon mit 13Jahren eintreten.
Für junge Leute vorgerückteren Alters (bis 30 Jahre) aus kaufm.,industr., gewerbl. nnd landwirtschaftl. Kreisen sind zwecks tüchtiger kaufm. Aus¬bildung besondere'/-jährliche Kurse eingerichtet. Pensionat.
Beginn des Sommersemesters am 15. April.
Prospekte und nähere Auskunft durch Direktor Spössrer.

Als billige und gute Kapital-Anlage
empfehle ich

kffsiMbneis 0er Wetternd.Vereinebsnb,
bei denen Verlosung und Kündigung vor 1907 ausgeschlossen ist, zu100 '/- °/°.

Ktjirksmein für Geßügchucht und Nogelschuh, ssolw.
Wir empfehlen allen Geflügelzüchtern den Bezug von

Vruteierir
von nachstehend vcrzeichnctcm, anerkannt vorzüglichen Nutzgeflügel.Es geben ab:

Nevhuhnfarbrge Italiener , L 20 A: Lehrerk̂ isoker hier.Silberhalsige Italiener , L 20 A: Osrt Storr hier.
Meiste Italiener , ä 20 A: Bierbrauercibcsitzerbliilsr hier.Gelbe Italiener , ä. 20 c).: Lugust XloinUionst hier.
Schwarze Langshans, n 20 A: ^cloif L-sonlrsrett hier.
Elsätzer Landhühner (altes deutsches Landhuhn), N20 I:

Sclusrct Krügor , Kleinwildbad.MV ' Kär Wiigtieder unseres Vereins aus obigeZ-retse 50 Navatt.
Ferner: Meiste Italiener Riesengänse , L 50 A (für Vercinsmitglieder30 c).) : Bierbraucreibesitzer Silier hier.

Unterzeichneter bringt sein Lager in allen Gattungen

SedudvLrvll
aus der Wcilderstädter Schuhsabrik in eni-

Krull Käöerke
bei der Post.

pfehlende Erinnerung

GeHllstsMsche und Empfehlung.
Freunden und Gönnern sowie der verehrlichen Nach¬

barschaft zur Mitteilung, daß ich vom 1. April ab den
Wirtschaftsbetrieb zur Thalmühle übernommen habeund lade zu zahlreichem Besuch unter Zusicherung aufmerk¬
samster Bedienung ergebenst ein.

Empfehle reine Weine , gutes Bier , sowie kalteund warme Speisen zu jeder Tageszeit.
Hochachtungsvollst
lltt ». H « r»e88.

Ueber die Feiertage

Kirscru.
Ueber die Feiertage habe ich

SSeZvlbsrKsr Lsvk
im Ausschank, wozu frcundlichst einlade. Gleichzeitig empfehleQ-̂ >ich mein Siegetberger Exportbier , hell und dunkel, in" MFlaschen.

t». Kloster.
Liebruxeü.

Ueber die Feiertage ist bei uns und unserer werten

krimL Lvckbier
im Ausschank.

Achtungsvoll
cheör. ßmendörfer,

Wranerei z. Hchsen.
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Oön DivAavA ävr IVvRllLvHeiL in

Os .rnsri .iLlsiäsrsßoK 's rr

tiir ^ rü1ijg .1ir iinä Lorrnnsr
btzkln'tz wsek ki'Aödsnst
NN2N26i"6ü.

vs^

'sE
Oro856^ usrvnstl in

Vssvkseiäv
ln üen inoüei 'nslen vessins nnü Landen.

Lluslei- stkiren von sLintlieden^rtücsln xerne rin vienstsn.
^DS^"  8 «IIig« "MS^7

Auf bevorstehende Saison empfehle mein
oßes Lager in

Hchmrei jkdcr AllM
nur bester Qualität zu

W

A

Gart Stoh,'
Badgasse.

Hochreitseinladung.
Freunde uni Bekannte in Stadt und Land laden wir zu unserer

am Ostermontag im „Ochsen" in Calw stattfindenden Hochzeits¬
feier freundlichst ein.

Calw, den6. April 1901.
KLHrnav Irieörich.
Wegine HirrbcrcH.

sZjW ZWfi? >WMssÄjfilsMMW 'WsWWMWWM^

Hberreichenbach.
Wir beehren uns, Verwandte und Bekannte zu unserer am

Donnerstag , de« 11. April , stattfindenden

» HochMsfeier
in das Gasthausz. „Hirsch"  hier freundlichst einzuladen.

Kart Leopold Lrrh.
Sohn des ch Joh. Georg Lutz, Bauers dahier.

Wcrrbcrva Lutz.
Tochter des Bauers Michael Lutz von hier.

s

V- ^

6s 8tkoi r . Llllör in i-ikdonrell.
Am Montag , den 8. April , findet

Canzuntertzaktung
statt, bei gutbesetztem Streichorchester der hiesigen Stadt-
kapelle, wozu höflichst einladet

L . 8vl »ür »?ei ».

KedrMedls Kasmotörsü
VW- unter Garantie. "NU

Einen Lpferd. Gasmotor , liegende Konstruktion, aus der ^ct .- Qes.
vresöener Qssmotorenksdrik vorm. L/lorikr Kille , bereits
wie neu, im Betrieb zu sehen zum Preise von Mk. 95V. —.

Einen Ipferd. Gasmotor , liegende Konstruktion, aus der Deutrer Olss-
motorenkskrik zum Preise von Mk. 550. —.

Einen Lpferd. Gasmotor , stehende Konstruktion, System ^6sm (Ventil¬
motor niit Glührohrzündung) zum Preise von Mk. 45V. —.

Einen 4pferd. Gasmotor , stehende Konstruktion, System Körting
(Ventilmotor mit gesteuerter Glührohrzündung)

zum Preise von Mk. 75V. —.
Verschiedene5-, 6- und 8pferd. Gasmotoren liegender, bester Kon¬

struktion unter Garantie, zu äußersten Preisen.

f . 0̂08,Maschinenfabrik, Stuttgart, Rotestr.Nr. 37.
Generalvertreter der Act.-Gel. Dresdener Gasmotorenfabrik

_ vorm. Moritz Kille.__

Is. Malzkeime,
Mohnkuchen,
Sefamknche»,

gemahlen, sind fortwährend ab mei¬
nem hiesigen Lager zu haben.

WilH . ZrirrqLev,
Bahnhofstraße.

^Steeb's
Kloster-

Tropfen'
(feinster Magenbitter) "

fördern die Berdannng,
regen den Appetit an.

stärken den Mage« u.sind v.
angenehmem Geschmack.

ZZ

Zwei fleißige

Burschen
über 16 Jahren, ebenso zwei

Mädchen
finden dauernde Beschäftigung bei

8 . kft » »nmnni,,
mech. Kratzenfabrik.

Aus1. Mai wird nach Saarbrücken
1 tüchtiges ev.

Mädchen
gesucht, das kochen kann und auch Haus¬
arbeit mit übernimmt. Monatlohn°̂ .20.

Näheres bei
Frau Landet Wwe.,

Liebenzell.

Girre Wohnung
von 2 bis 3 Zimmern samt Zubehör,
hat bis 1. Juli zu vermieten

C. G. Pfleiderer.

WEM« ZlhllN!

Kilos probiert
und herausgefunden, daß

Onrl NU 's ÄÄ

Lrustbonbons
ASM" die allerbesten"MS
Hausmittel geg. jed. Husten, Hei¬
serkeit,Katarrh,Verschleimung rc.,
und nur echt in Palletenä. 10 --Z,
20 u. 40 --Z, also nickt ölten
ausgewogen, zu haben sind bei
OsrI Lcknsuttcr , Konditorei
und Cafö, Calw ; K. /A<ts,
Althengstett; 4. <r. <-ulcle,
Deckenpfron« ; 4. O. Küm¬
mel , Gnltlingen ; « . Kuss-
msul ,Liebenzell; L..Weiss,
Stammheim b. Calw ; Frau
btsrg . Kustersr VCwe.»
Unterreichenbach; K. Stotr,
Hirsan.

KAM kLA
empfiehlt bei billigster Berechnung

Doppelfalzxiegei
von Ludöwici, sowie Kühneru. Cie.,

gewöhnliche Dachplatte « ,
Vortlaud -Oemenl
vom Heidelberger Werk,

gemahlene « Hchwarxlralk
in Säcken,

Is .. Kaugips»
Fluhsaud»

CeruentröheeN»
Ktttnxeugröhrrn»

Kacksteiue
in allen Sorten,
Kaminstelue»

Schwemmsteins,
Schlackensteine»

Sourdis
(hohle Gewölbplatten),
feuerfeste Steine

», Platten.
Dachpappe « « nd Stifte.

Kadkinrichtnug.
Badewanne mit Ofen billig zu

verkaufen Biergasse 151.

Deufringen.

Menenverkauf.
Am Ostermontag , mittags1 Uhr,

verkauft die Unterzeichnete1 Bienen¬
stand zu 18 Völkern, 8 Völker samt
Kasten (Württ. Maaß, 2etagig). 2
leere Beuten und 3 Körbe, Honig¬
schleuder, Wachsauslaßapparatund
sonstige Geräte.

Flaschner Uoth's Witwe.

Dar Ideal
aller Damen ist ein zartes, reines Ge¬
sicht, rosiges, jugendfrisches Aussehen,
weiße, sammetweiche Haut und blen¬
dend schöner Teint . Jede Dame wasche
sich daher mit:

Rüdebelller MkvAilch-Zcise
v. BergmannL Co., KaLebenl-Aresden.

Schutzmarke: Steckenpferd.
L St . 50 Pf. bei: Louis Beitzer,
G. Pfeiffer undI . F. Oesterlen in
Oslw , iOkeilcisrstaclt Apoth.Bolz.

Weikderstadt.

Netz. Drahtgestecht
in großer Auswahl, bei Abnahme von
50 Metern schon von 20 pr. Niet,
an, sowie

SLachelzaundrahi
empfiehlt

Irso Lails.

2ur LotmväliwA von
ttautkrankkeiien

aller -irr, k'IsckttzN,
l - escklecktskrankkeitsn,

SckwUckerustönclsn,
Olesicktssusscklsg (Llit
essern.äglö, offenen Müssen
(Lmäsküsss) swxüelllt sieb
vk. meü. ggrbmsllll , Mm

8per.-tiit. lluitrer«ier lleilaistLlt Am.
UneutLsUUodŝnsllnnkt

xsA. 20 kkx. in Lriskuarkell.

Telephon Nr. S. Truck und Verlag der A. Oelschläger 'scheu Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw. Mit 1 Beilage.
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